

Auf Schloss Burgdorf durften wir Gugeln anziehen, die konnte man als Kaputzen oder Mützen tragen. Jonas und Darren wurden in die Halsgeige gesteckt, da musste man Kopf und Hände rein halten wenn sie sich zum Beispiel gestritten haben. Zuunterst im Bergfried

war das Angstloch, das ist ein kleines Loch im Boden durch das man gefesselt hineingelassen wurde, mit einem Seil gefesselt.

Tim und Darren


Beim Sodbrunnen hat man ein Dach darüber gemacht für wenn die Burg  belagert

wurde, könnten sie ein totes Schwein über die Mauer werfen und wenn sie Glück

hatten trafen sie denn Brunnen. Dann konnten die Burgbewohner kein Wasser mehr

trinken.

Im Brunnen wenn sie Wasser herunter gegossen haben, dann wurde das Wasser schwarz. 

Und früher haben sie geglaubt, dass Brunnenteufel ein schwarzes Tuch über das Wasser 

zogen.

Tamina + Celine


Als wir bei dem Sodbrunnen waren schauten wir herunter, er  ist 45 Meter tief und sehr breit. Früher hatte man ein Dach über dem Sodbrunnen  damit das Wasser nicht schmutzig wurde. Wenn man Wasser in den Brunnen fallen lässt wurde das Wasser schwarz, weil dann der Wasserspiegel zerbrochen wird. Früher dachte man, dass Brunnenteufel ein schwarzes Tuch über dass Wasser ziehen.

Jasmin + Vera






WIR DURFTEN IM SCHLOSS BURGDORF IM  RITTERSAAL KLEIDER, KETTENHEMDEN UND RITTERHELME ANPROBIEREN. DIE SCHWERTER WAREN SEHR LANG. DIE SCHILDER WAREN LUSTIG BEMALT. WIR DURFTEN MIT EINER ARMBRUST AUF EIN SCHILD SCHIESSEN, ICH HABE GETROFFEN.WIR ASSEN AUCH NOCH HABERBREI.       Céline, svenja, sarah



Wir  gingen  in  den  Rittersaal , dort  haben  alle  Kinder  Kleider  vom  Mittelalter  angezogen. 

Fast  alle  haben  vom  Brei  probiert.  

Das  schlimmste  war,  dass  wir  grausiges  Zeug  riechen  mussten.

1. Vom  Abort 

2. Faule  Eier

3. Lavendel       

Sonst  war  es  lustig  und  spannend.   

 Selina +  Rebekka                                                                           


Im Rittersaal wurden wir zuerst in 
Ritterkleidung fotografiert. Danach gab 
es Gerstenbrei mit Rüebli und Lauch. 
Alle fanden es aussergewöhnlich, ausser 
Darren, der ass alles auf.
Als wir gegessen hatten, brachte uns 
Frau Gerber drei Holzkästchen mit 
Düften drin.
Das erste war die Strasse mit Abort. 
Das zweite waren verfaulte Eier. Das 
dritte war Lavendel.

Lars+Björn


Wir waren im Schloss Burgdorf und haben den Bergfried gesehen.

Das ist der höchste Turm einer Burg.

Unsere Führerin öffnete die Tür zum Bergfried mit dem Slüsselin (Schlüssel).

Bis zuoberst führen 3 Treppen.

Von Oben hatte man eine wunderschöne Aussicht.
Lisa + Lara


Der Bergfried ist der mächtigste Turm von der Burg. Im ersten Stock hatte es das Gefängnis

zum die Räuber runterzulassen, es hatte eine Halskette und eine Beinkette. Im 2. Stock dort war der Flaschenzug um die Räuber runterzulassen. Im 3. Stock war es am höchsten. Ich hatte Höhenangst. Aber es ist eine super Aussicht.
Von Jonas und Loris
DER TORTURM

Von dem Torturm hat es eine Zugbrücke.

Man sieht die Pechtüre wenn man unten auf der  Zugbrücke steht.
Man lässt runter: Heises öl, kot, Pech  runter.

Noemi + Alina







